
Worum geht es?
Wer Serien, Filme und Spielprogramme online anbietet, ist ab dem 01. Juni 2026 
grundsätzlich verpflichtet, sie mit einer Alterseinstufung (ohne Altersbeschränkung,  
ab 6, ab 12, ab 16, ab 18 Jahren) zu versehen und bei der Bewertung Gefahren für die 
Persönliche Integrität von Kindern und Jugendlichen zu berücksichtigen. Darüber hin-
aus soll auf die wesentlichen Gründe für die Alterseinstufung (sog. Deskriptoren) und 
auf Gefahren für die persönliche Integrität hingewiesen werden. Die Kennzeichnung 
muss deutlich wahrnehmbar sein und vor oder zu Beginn des Angebots erfolgen. 

Wen betrifft die Kennzeichnungspflicht?
Adressat:innen der Regelung sind zunächst 
alle Online-Anbieter:innen, die Serien, Filme 
oder Spielprogramme bereithalten. 

Kennzeichnungspflicht nach JMStV 
für Anbieter:innen von Serien, Filmen und 
Spielprogrammen im Onlinebereich

Wann ist ausnahmsweise keine (zusätzliche) Kennzeichnung notwendig?
Soweit es sich um eine Film- oder Spieleplattform handelt, die bereits  
eine Kennzeichnung nach § 14a JuSchG aufweist, ist eine gesonderte 
Kennzeichnung nach JMStV nicht notwendig.

Gleiches gilt, soweit Anbieter:innen sicherstellen, dass Filme, Serien  
oder Spielprogramme nur Erwachsenen zugänglich gemacht werden 
(insb. durch Einsatz eines Altersverifikationssystems). In diesen Fällen  
sind ebenfalls keine gesonderten Alterskennzeichen notwendig.

Wann ist eine Kennzeichnung „deutlich wahrnehmbar“?
Deutlich wahrnehmbar ist eine Kennzeichnung, wenn sie durch den Rezipienten auf den 
ersten Blick zu erkennen ist und keine weiteren Zugriffsschritte (z. B. Klicks, Scrollen) für die 
Anzeige der Kennzeichnung notwendig sind. Eine deutliche Wahrnehmbarkeit setzt voraus, 
dass das Kennzeichen unschwer erkennbar sowie klar und gut lesbar gestaltet ist. Es sollte 
mit ausreichender Größe und hinreichendem Kontrast angezeigt werden, sodass es direkt 
wahrgenommen werden kann. Die Kennzeichnung sollte möglichst barrierefrei erfolgen.

Zu welchem Zeitpunkt muss die Kennzeichnung wahrnehmbar sein?
Das Kennzeichen ist jeweils vor oder mit Beginn des jeweiligen Inhalts anzuzeigen, z. B. 
auf der Produktseite, welche den Zugang ermöglicht. Nicht ausreichend ist die Anzeige der 
Kennzeichnung erst erheblich nach Start des jeweiligen Inhalts.

Wer legt die Kennzeichnung fest? 
Die Kennzeichnung kann grundsätzlich durch die Anbieter:innen selbst erfolgen. Es besteht 
keine Pflicht, die Alterseinschätzung durch eine externe Einrichtung oder einen Jugend-
schutzbeauftragten vornehmen zu lassen. Die Mitgliedschaft in einer Selbstkontrolle bietet 
jedoch Vorteile, da potentiellen Verstößen durch die Vorbefassung der Selbstkontrollen vor 
Veröffentlichung abgeholfen werden kann und eine zuverlässige Alterskennzeichnung gege-
ben ist. Auch eine automatisierte Vergabe von Kennzeichen zulässig, soweit sie die Anforde-
rungen der §§ 5, 5c JMStV erfüllt. Für Filme- und Spieleplattformen sind hier die gesonderten 
Regelungen des JuSchG zu beachten.



Wie kann eine Kennzeichnung aussehen?  
Eine konkrete optische Vorgabe für die Kennzeichnung gibt es nicht, die Kennzeichnung kann 
in Bild- oder Textform erfolgen, solange eine entsprechende Wahrnehmbarkeit gegeben ist. 

Die Gründe für die Alterseinstufung und die zugrundeliegenden Gefahren für die persönli-
che Integrität sollten im unmittelbaren Umfeld zur Altersangabe stehen.

Wo finden sich zusätzliche Informationen?
Allgemeine Informationen dazu, worin Gefahren für die Per-
sönliche Integrität liegen können, finden sich auf der Kriteri-
en-Website der Kommission für Jugendmedienschutz (KJM)1. 

Informationen zu konkreten Bewertungskriterien und Hil-
festellungen für die Alterseinstufungen finden sich auf den 
Websites der Einrichtungen der Freiwilligen Selbstkontrolle 
Multimedia-Diensteanbieter (FSM)2, der Freiwilligen Selbst-
kontrolle Fernsehen (FSF)3 und der Freiwilligen Selbstkontrolle 

der Filmwirtschaft (FSK)4. Anbieter:innen von Spielprogram-
men können sich auf der Website der Unterhaltungssoftware 
Selbstkontrolle (USK)5 informieren und die dort aufgeführten 
Prüfkriterien einsehen.

Die Einrichtungen der Freiwilligen Selbstkontrolle weisen eine 
langjährige Expertise im Zusammenhang mit Altersfreigaben 
und Alterskennzeichnungen auf und beraten ihre Mitglieder 
branchenspezifisch in Fragen des Jugendmedienschutzes.

Dieses Info-Sheet wird in regelmäßigen Abständen evaluiert und ggf. angepasst. 1 https://www.kjm-kriterien.de/
2  https://www.fsm.de/
3  https://fsf.de/
4  https://www.fsk.de/unternehmen/
5  https://usk.de/

Positivbeispiel für eine optische Kennzeichnung:

Positivbeispiel für eine Kennzeichnung in Textform:
„Ab 12 Jahren; Gewalt, Kriegsthematik, Chats (Einstufung durch Anbieter:in)“

Ohne Alters-
beschränkung

Einstufung durch 
(Anbieter:in)

12
Einstufung durch 

(Anbieter:in)

•	 Gewalt 
•	 Kriegsthematik 
•	 Kommunikationsfunktion

•	 Gewalt 
•	 Kriegsthematik 
•	 Kommunikationsfunktion

12
Einstufung durch 

(Anbieter:in)

16
Einstufung durch 

(Anbieter:in)

•	 Gewalt 
•	 Horror 
•	 Selbstschädigung

•	 Gewalt 
•	 Horror 
•	 Selbstschädigung

16
Einstufung durch 

(Anbieter:in)

18
Einstufung durch 

(Anbieter:in)

•	 Sexualisierte Gewalt
•	 Drogenkonsum

•	 Sexualisierte Gewalt
•	 Drogenkonsum

18
Einstufung durch 

(Anbieter:in)

•	 Handlungsdruck 
•	 Schreckmomente 
•	 In-Game-Käufe

•	 Handlungsdruck 
•	 Schreckmomente 
•	 In-Game-Käufe

6
Einstufung durch 

(Anbieter:in)

6
Einstufung durch 

(Anbieter:in)
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